
Die außerordentliche Bedeutsamkeit des

gesammelten Einflusses dieser großen Drei
auf das amerikanische Bauen läßt sich erst

etzt erahnen und einschätzen. Im Städtischen

Bauamt laackcnwaldcfßrandcnlwtirg entwarf
Neutra und beschrieb höchst anschaulich

als erstes eigenes Projekt einen Xlfaldfried-
tof, letzte Ruhestatte im Grünen, „Chloro-

hvllischcn". Nebenher gingen Planungen
Aür ländliche Siedlungen, naturnalt, um
Teiche mit Wassergeliügcl.
Für den durch seinen Einsteinifurm sehr

aekannten lirich Mendelsohn 7 es gibt

eine Diskussionskorrespondenz zwischen
dinstein, Neutra und Mendelsohn 7 leitete

er den Umbau des „Berliner Tagblatt"-
(jebäutles, hiicltsten
däuscr in Berlin, das ebenfalls viel Auf-

sehen erregte. (iemeinsam beteiligten sie
sich 1923 am Wettlaewerb für das (iescltiifrs-

zentrum der subtropischen Mittelmeerstadt
daifa. Die jury erkannte ihnen den ersten
7reis zu. Das llonorar genügte für die

schon lange geplante Fahrt zum sorg-

damals eines der

fältigen Studium der „industrialisierten
Zivilisation" der USÄ. lis gab sorgen-
reiche, doch fruchtbare Bildungs- und
Forschungsjahre in Architekturbüros mit
wenigen, aber auch mit vielen Hundcrten
von Angestellten. Der erste große Wurf
als selbständiger Architekt in Los Angeles
gelang 1927. Der Naturheilarzt Dr. Lovell
gab den sofort forschungsmäßig bewerteten
Auftrag, für die mehrköpüge Familie
eine nach biologischen Erkenntnissen ge-
plante, die Vitalität der Bewohner intensiv
stützende und cntfaltendc Wohnumgebung
zu schaffen. Das Schlagwort war: Natur-
gemäß - atißerhztlb und innerhalb der

Haut! Vorliegende Entwürfe im immer
noch allgemein üblichen spanischen K0-
ltmnial-„Stilkk mit seinen künstlich verdickten
Mauern und tiefliegenden Fenstcrchen
schienen dem Bauherrn negatives Gegen-
beispiel. Netitra schlug ein Projekt „Ge-
sundheitshaus" vor, bestimmt und geeignet.
heutigen Bedürfnissen und heutigen bla-
terialien zu entsprechen. Neutra wollte

keine Formenüberzüge, sondern Archi-

tektur mit phvsiopsychisch therapeutischen
Ticfcnwirkungen schaffen. „liin Haus für
die Gesundheit" war sein Programm, und

feinfühlige Einbindung in Natur und Land-
schaft ein für Amerika neuartiges Haupt-
anliegen. Letzte Errungenschaften der ame-
rikanischen Technik bestimmten die Bau-

ausführung, stets mit dem Ziel, den ge-
nannten Zwecken am besten zu dienen.

Das vorfabrizierte Stahlskelett mit einer

damals einzigartigen, fertig eingefügten
Befensterung stand in 40 Stunden. In-
mitten der grünen kalifornischen Land-
schaft „schwebte es narurnah" über einem

für normales Bauen praktisch tmzugäng-
lichcn Steilhang. Das großartige Experi-
ment sah weiter ein in einem Stahlbeton-

rahmen hängcndes Schvvimnibecken aus
„Schußbetonss vor. Wie bei heutigen Bau-
ten Neutras greift es von unterhalb des
llatises in die Landschaft über. Auch für

die XVandungen, nicht für
innige Einheit von ÄLIÜLIHHRILIT und Haus-

soweit sie

n


